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MjMV. Meteorologische Beobachtungen in*
Sommer g SS*.

Die meteorologischen Beobachtungen wurden in dem

eben verflossenen Sommer genau so angestellt und

ausgezogen, wie in dem vorhergehenden Winter und Frühling

*) (s. Nr. 318 und 323), worauf zur Erläuterung der

beiliegenden Tafel verwiesen werden muss. Die Windfahne

zeigte um Mittag
S SW W NW N NO 0 SO

11 18 19 10 6 11 3 13

mal, und es ergaben sich folgende Windrosen welche,
sich der Beihe nach auf Barometer, Bedeckung und Ozon-

reaction beziehen:
S SW W NW N NO O SO

715,2 712,0 713,0 713,3 714,5 713,4 713,2 714,0

0,5 0,8 0,7 0,6 0,7 0,4 0,4 0,5

5,3 10,5 12,0 8,9 9,8 6,2 4,5 5,7

*) Nachträglich zum vorhergehenden Winter mag noch folgende
Beschreibung eines am 19. Januar 1854, Nachmittags nach 2 Uhr, in
Gsteig bei Saanen stattgefundenen Erdbebens hier ihren Platz linden :

„Eben erst," schreibt Herr Pfarrer Fetscherin „um 2 Uhr 10 Minuten

hatten wir wieder ein Erdbeben, — das fünfte in nicht vollen
drei Jahren. Dicssmal war es ein sehr bedeutender Stoss in von Ost
nach West gehender, dabei aber fast vertikaler Richtung. Ich sass
eben an meinem Schreibtische, als ich plötzlich mich aufgehoben fühlte
nnd wieder eben nicht ganz sanft mit dem rechten Arm auf den Rand
des Tisches geschlagen wurde, so dass ich's jetst noch, eine Viertelstunde

nachher, spüre, als hätte ich einen elektrischen Schlag auf den

rechten Arm erhalten. Der Hund sprang auf, sah erst ängstlich mich

au und rannte dann nach der Thüre. Die Blumentöpfe im Zimmer
schwankten einige Sekunden so stark, dass ich glaubte einige
derselben würden herunterfallen. Das ganze Haus wurde sehr stark
erschüttert und zwar wie gehoben und dann sogleich wieder zn Boden

geschmettert. Die Temperatur ist sehr warm, + 50 R. bei einigem
Föhn. Barometer 26" 5'", 8. Das Erdbeben wurde überall im Dorfe
verspürt. Dem Stosse ging ein sehr starkes Brausen voraus,
das fast eine halbe Minute dauerte."
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Bezeichne ich die schönen Tage mit I, die Nebeltage mit II,
die Regentage mit III, die Schneetage mit IV, und die
veränderlichen Tage mit V, so ergibt sich für Barometer,
Ozonreaction und resnltirende Windrichtung folgendes
Schema :

I II III IV V

714,7 712,9 710,5 — 712,6

5,1 13,5 11,7 — 9,5

S570 N S62YV — S72W

wobei jedoch zu bemerken ist, dass in dem betreffenden
Zeiträume nur 1 Tag als Nebeltag notirt wurde, da der
Nebel, obschon er sich für den Sommer ungewöhnlich
häufig zeigte, immer früh aufging. Endlich erhalte ich
noch als Mitte) für die

Tage ohne Tage mit
Niederschläge. Niederschlägen.

Barom 714,6 712,8

Bewölk. 0,4 0,7

Ozonom 6,6 9,5

Wind S490 S72W

Verglichen mit dem Sommer 1853 zeigt der Sommer 1854

etwas tiefere Barometerstände, bedeutend stärkere
Bewölkung, mehr Südwinde und 77 Millimeter mehr
Niederschläge. Die mittlere Ozon-Reaclion war stärker als im
Sommer 1853, — aber bedeutend schwächer als in den
Sommern 1851 und 1852.

Zum Schlüsse mag noch die Notiz hier ihren Platz
finden, dass am 7. Juli in 10 Stunden 36,70 mm Regen
fielen, — am 7. August während eines Gewitters in
30 Minuten (wovon 20' stark) 19,15 mm.
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